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N10 Das Licht leuchtet in der Finſternis
Maria . Sofort ; ich

Leibſchmerzen.
Mikolat (tritt mi

Ich
bin ſo unruhig , und der Kleine hal boris .Ich komme ſchon.

arm, el
dern in) in der Art,15

Ejuba . W
Vierter Auftritt.

Boris . Di
Maria Iwanowna .

t einem Schreiben and zur

Die Fürſtin . Nikolat Iwanowitſch . alle 3 —
Mikolaf. Nein , das darf nicht ſein , das iſt unmöglich ! —ſein

—85
Maria . Was dennꝰ

Ejuba . P
Uikolai . Daß wegen di eſer einen Tanne Peter ins Ge⸗ Voris .

fängnis kommt .

dienen , ohn
Maria . Wieſo ꝰ
Nikolai . Ganz einf meine Zuklach. Er hat ſie gefällt , wurde des⸗ Lluba. U

wegen angeklagt und jetzt vom Friedensrichter zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Frau iſt da. Lluba.

Marig . Nun , was iſt denn dabei un lich ꝰ
nicht Biet 8

Mikolai . Nein , es darf nicht ſein ! Eins kann ich: keinen ſcheuche 0
Wald beſitzen . Und das werde ich. Aber was weiter ? —
Ich werde zu ihm gehen und ſehen , ob ich nicht helfen meinten,
kann bei dem Unglück, das wir verurſacht haben . ( Er zgeht — 5

R

zur Veranda und ſtößt auf Boris und Liuba. )
Geſtern 7

Boris (Fünfter Auftritt.
Liuba.

Die Vorigen Boris und Liuba.
Seide (

Hjuha . Guten Morgen , Papa . (Sie küßt ihn. ) Wohin
willſt du ?

Uikolak. Ins Dorf , wo ich war . Da wird eiMenſch ins GefiGefängnis geſchHjuba . Wirklich PeterMikolat . Ja , Peter . ( Er geht ab. )Maria (Folgt ihm) .

in hungriger Vor ſeinerleppt , weil er . .

Iwan
(Hinter deSechſter Auftritt.Die Vorigen ohne Nikolai

Iwanowitſch und Marta Iwanowna 3Ljuba getzt ſich an den Samowar) . Wünſchen Sie Kaffee
oder Teeꝰ

Jwan
Loris . Einerlei . .

Mala
Ljuha . Immer dasſelbe. Ich weiß nicht , wie das endet . 3

ſchreien.



witſch.

möglich !

weiter ?
helfen

Er geht

igriger

ihn nicht . Ich weiß , daß

‚
daß man ihm helfen muß ;

der Art, daß man iebe ermutigt .

Ljuba . Wodurch denn ?

Durch unſere ganze R itigkeit . Unſer ganz es

alle Kenntniſſe muß man in den Dienſt des Volke

—ſein Leben darf man aber nicht hingeben .

Ljuba . Papa ſagt , gerade das ſei notwendig .

Boris . Das verſtehe ich nicht . Man kann

dienen , ohne ſein Leben zugrunde
˖

meine Zukunft einrichten .

Ljuba . Ich will , was du willſt .

Boris . Und dieſe Ohrringe , das Kleid

Ljiuba. Die
O ige kann man verkaufen, das A iſt

nicht viel wert . Trotzdem braucht man ja nicht als

ſcheuche heru mzulaufen .

Boris . Ich möchte noch mit deinem Vater ſprechen. Was

meinſt du, bin ich ihm im Wege , wenn ich ihn im Dorf aufſuche

Ljuba . D ucha
s nicht . Ich ſehe, daß er dich gern hat .

Geſtern wandte er ſich meiſtens an dich.

Boris (leeert ſeine Kaffeetaſſe).
id

Ljuba . Ja , geh nur . Ich

Beide (gehen ab).

d Tonja wecken.

verwandlung .
D orfſtraße

te liegt , mit dem Scha bedeckt, Iwan Sjabrem .

Erſter Auftr
Iwan allein.

Vor ſeiner !

Iwan (ruft ). Maalaſchkal
(Hinter der Hütte kommt ein ſchmächtiges 53A9 kädchen mit einem

Kleinen auf dem Arm zum Vorſchein. Der Kleine ſchreit. )

Zweiter Auftritt .

Iwan und Malaſchla mit dem Kleinen .

Jwan . Waſſer . Trinken !

Malaſchka (geht in die Hütte

ſchreien. Sie kommt mit einem Krug voll Waſſer) .
dort hört man das Kind lau
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